
FERN SEHEN
Das Tannheimer Tal in Tirol wird häufig als das schönste Hochtal Europas 

bezeichnet. Mit seinen malerischen Bergseen, aussichtsreichen Gipfeln und 
präparierten Höhenwegen bietet es ein ideales Terrain für Winter- und 

Schneeschuhwanderungen.    Text & Fotos: Astrid Därr

Neuschnee und Sonne 
sorgen für Glücksge-
fühle abseits des 
Weges zum Gamskopf.
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ei jedem Schritt 
knirscht der 
Schnee, die kalte 
Luft erfrischt die 
Sinne und ver-
treibt die Müdig-
keit. Der Raureif 
glitzert auf den 
Tannenzweigen, 
darüber leuchten 

die Bergspitzen weiß in der Wintersonne. 
Das Tannheimer Tal zeigt sich als Winter-
wunderland in alpiner Kulisse. 

Das in 1100 Metern Höhe gelegene 
Nebental des Lechtals erstreckt sich auf 
rund 16 Kilometer Länge zwischen den 
Orten Schattwald und Gaicht. Wegen sei-
ner Höhenlage gilt es als Schneeloch für 
Langläufer, Skifahrer und Tourengeher. 
Für Winterwanderer bietet die Region 
mit insgesamt 81 Kilometern geräumten 
Wegen viel Abwechslung. Gemütliche 
Wanderer und Familien folgen den Rou-
ten im Tal, ambitionierte Bergwanderer 

B
suchen sich einen aussichtsreichen Auf-
stieg. Von einfachen Genusstouren im la-
winensicheren Gelände bis zu Gipfeltou-
ren stehen alle Optionen zur Verfügung. 

Auf der Höh´ am Neunerköpfle
An der Gondelbahn-Bergstation am Neu-
nerköpfle beginnt der Winterwanderweg 
»Auf der Höh´«. Elf Stationen entlang des 
täglich präparierten Wegs in rund 1800 
Metern Höhe lassen auch bei Kindern 
keine Langeweile aufkommen. So lädt 
die erste Station dazu ein, die Stille zu ge-
nießen: das leise Rauschen des Windes, 
Stimmen in der Ferne, sonst nichts. We-
nig später heißt es »hihocka und luage«: 
Der Ausblick hinunter nach Tannheim 
ins breite Hochtal ist beeindruckend. Da-
rüber erhebt sich eine Parade von schrof-
fen, über 2000 Meter hohen Felsgipfeln, 
wie etwa das Gaishorn (2247 m), die Krot-
tenköpfe (2187 m) und die Lailachspitze 
(2274 m). In einem Bogen führt der Weg 
weiter durch den verschneiten Wald und 

1 Am Gamskopf-Gipfel lockt eine 
Pause mit grandioser Aussicht.

2 Es gibt 81 Kilometer an geräumten, 
gut ausgeschilderten Winterwegen.

3 Im Winter friert der Vilsalpsee 
meist vollkommen zu.
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wir erreichen nach etwas mehr als einer 
Stunde das Gipfelkreuz des Neunerköpfle 
(1864 m). Mit Hilfe einer Leiter hinterlas-
sen wir unsere Namen im größten Gipfel-
buch der Alpen – einer drei Meter hohen 
Tafel neben dem Gipfelkreuz. 

Zurück in Richtung Bergstation wird 
der Pfad etwas steiler und rutschiger, bis 
wir laut Touristenprospekt die »beste 
schöne Aussicht« erreichen. Der direkte 
Tiefblick hinab auf Tannheim und den 
Haldensee lässt tatsächlich keine Wün-
sche offen. An klaren Tagen reicht die 
Fernsicht bis zur Zugspitze. Wir genießen 
die milden Strahlen der Wintersonne, 
denn für den nächsten Tag ist Schlecht-
wetter vorhergesagt.

Mystischer Vilsalpsee
Einem schwarzen Auge gleich liegt der 
Bergsee in einer Mulde zwischen den stei-
len Hängen der Vilsalpseeberge. Dunkle 
Wolken ziehen über die Gipfel und las-

sen nur ab und zu einen Streifen blauen 
Himmels erahnen. Eine dicke Eisschicht 
bedeckt das Kleinod auf 1168 Metern. Als 
wir einen Stein auf die eisige Oberfläche 
werfen, hallt ein unheimliches, wum-
merndes Geräusch von einem Ufer zum 
anderen. Das düstere Wetter verstärkt die 
mystische Stimmung am winterlichen 
Vilsalpsee. 

Von Tannheim führt ein idyllischer 
Pfad vorbei an der Lourdes-Kapelle und 
einer Bergquelle durch Wald und über 
Wiesen entlang der Vils zum vier Ki-
lometer entfernten See. Familien mit 
kleinen Kindern nehmen stattdessen 
den Bummelzug »Alpenexpress« direkt 
zum Vilsalpsee im gleichnamigen Natur-
schutzgebiet. Das Moor am Südwestufer 
des Sees bildet das Habitat für einige ge-
schützte Amphibienarten, wie etwa den 
Alpensalamander. Die Region beheima-
tet zahlreiche seltene Pflanzen und Tiere 
wie diverse Orchideen- und Wasser-

Einem schwarzen
Auge gleich liegt 

der Vilsalpsee 
in einer Mulde 
zwischen den 
steilen Hängen 

der umliegenden 
Berge. 
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WIE HINKOMMEN?
Bahnverbindung nach Sont-
hofen oder Reutte, von dort 
weiter mit dem Bus nach Tann-
heim. Mit dem Auto auf der A7 
bis Oy-Mittelberg, dann auf der 
B310 Richtung Wertach/Ober-
joch, von Oberjoch links weiter 
ins Tannheimer Tal

WO ANKLOPFEN? 
Tourismusverband Tannheimer 
Tal, Vilsalpseestr. 1, A-6675 
Tannheim, Tel. 00 43/56 75/6 
22 00, www.tannheimertal.com
Der Tourismusverband bietet  

neben einer kostenlosen Loi-
pen- und Wanderkarte auch 
Schneeschuh-Schnupper-
touren, geführte Winter- und 
Schneeschuhwanderungen 
sowie Skitouren für 
Anfänger an.

WO ÜBERNACHTEN?
Vom 4-Sterne-Hotel bis  
zu Ferienwohnung und  
Campingplatz ist im Tann- 
heimer Tal alles geboten. 
Hotel Laterndl Hof, Genießer- 
und  Wellnesshotel direkt am 
Haldensee, Tel. 00 43/56 75/82 
67, www.laterndlhof.com

WO EINKEHREN?
Der Berggasthof Adlerhorst 
(1350 m) thront hoch über 
Haller und dem Haldensee. 
Auf der Aussichts-Terrasse 
genießt man unter anderem 

hausgemachte Strudel, Kai-
serschmarrn und geräuchertes 
Fleisch. Tel. 00 43/56 75/82 24, 
www.adlerhorst-haldensee.at 

SICH ORIENTIEREN
Alpenvereinskarte 1:25 000, 
Blatt BY5 »Tannheimer Berge 
– Köllenspitze, Gaishorn«

MEHR ERFAHREN
Die Gästekarte Tannheimer 
Tal ermöglicht die kostenlo-
se Benutzung des Ski- und 
Wanderbusses. Während der 
Aktionswochen im Januar 
und März sind bei einem Auf-
enthalt ab drei Nächten die 
Tickets für die Winterberg-
bahnen inklusive (Mo-Do). 

1 Der Blick vom Neunerköpfle  
ins Tannheimer Tal

2 Mit Baby und Hund im Schlepp- 
tau am Gipfel des Gamskopf

Gamskopf (1890 m). Mit Schneeschuhen 
stapfen wir durch die traumhaft winter-
liche Märchenlandschaft. Auf dem Gams-
kopf-Gipfel angekommen, genießen wir 
ein 360-Grad-Panorama über die Allgäuer 
Alpen bis zur Zugspitze, zum Ortler und 
Piz Buin.

Mit einer nachmittäglichen Wande-
rung zum Berggasthof Adlerhorst, der 
exponiert auf einem Felssporn über dem 
Haldensee thront, nehmen wir Abschied 
vom Winterwanderland Tannheimer Tal, 
in dem es noch viel zu entdecken gibt.  

vogelarten und den geschützten Seesaib-
ling. Ein kurzes Stück weiter, am Westu-
fer, zweigt ein Pfad zur Oberen Traualpe 
(1631 m) und einem weiteren Bergsee ab. 
Wir entscheiden uns wegen des eisigen 
Windes für den Rückweg und kehren 
stattdessen auf einen Apfelstrudel in die 
warme Stube des Gasthofs Vilsalpsee ein. 

Panoramaweg auf den Gamskopf
Der nächste Morgen empfängt uns mit 
Sonnenschein. Über Nacht gefallener 
Neuschnee lässt die Tannheimer Berge 
in weißer Pracht erstrahlen. Mit Baby 
und Hund im Schlepptau entscheiden 
wir uns für die Auffahrt mit der Achter-
Gondelbahn zum Füssener Jöchle. An 
der Bergstation startet der GEO-Pfad mit 
informativen Tafeln zu den Gesteinen 
und zur Entstehung der Alpen. Abseits 
der Skipisten führt der geräumte Win-
terwanderweg hinauf zum Gipfel des 

▶ UNTERWEGS IM TANNHEIMER TAL:  
EIN PARADIES FÜR WINTER- UND SCHNEESCHUHWANDERER

Tannheimer Tal
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ÖSTERREICH

1

Astrid Därr war mit 
ihrem vier Monate alten 
Sohn unterwegs und 
freute sich über die 
vielen aussichtsreichen 
Familientouren im und 
über dem Tal.
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